Hier ein  Artikel im „National Enquirer" – die Zeitung in den USA mit der höchsten wöchentlichen Auflage, 2. Januar 1972: 

Vor 107 Jahren warnte Frau White: 

a)  Tabak ist ein bösartiges Gift 
b)     Röntgenstrahlen können gefährlich    sein 
c) Städte werden verschmutzen 
d)      Die Unruhe der Jugend wird problematisch 
e)      San Francisco wird Erdbeben haben 

Eine der bemerkenswertesten und verblüffendsten Frauen, die Amerika je hatte, ist Frau E.G. White. Ohne medizinische Ausbildung und mit drei Schulklassen, wusste sie doch irgendwie medizinische Tatsachen. Die erst jetzt durch die Forschung bestätigt wurden, also 107 Jahre später. 
1864 begann Frau White eine ungewöhnliche Serie mit Angaben über Gesundheit und rechte Lebensweise, welche der medizinischen Wissenschaft und der Volksüberzeugung entgegenstanden, aber die heute als richtig erkannt werden. 
Vielleicht war es ihr aufsehenerregender Weitblick, die Forschungsergebnisse eines halben Jahrhunderts vorauszusehen, zu kennen, dass Krebs durch einen Keim hervorgerufen
 wird. 
Ebenso warnte sie, dass Röntgenstrahlen gefährlich sein können, dass die Städte verschmutzen und gesundheitsschädlich werden und dass Alkohol bleibende Gehirnschäden verursacht. Sie sprach von Elektrizität (elektr. Strömen – Anmerkung des Übersetzers) im Gehirn schon lange bevor dies entdeckt war, und von Tabak als Gift, 90 Jahre bevor diese Tatsache nachgewiesen
 war. 
Diese Erklärungen und andere, mit denen sie ihrer Zeit weit voraus war, gab Frau White auf Grund von „Visionen“ (wie sie es nennt), sie hatte mehr als 2000, die erste im Alter von 17 Jahren. Sie wurde 1827 in Gorham, Maine, geboren, heiratete 1846, war Mutter von 4 Söhnen, sie war eine der führenden Personen während der Entstehung der Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten und wird von vielen ihrer Kirche als eine Prophetin angesehen. Bezeichnend ist, dass sie diesen Titel ablehnte. Sie beanspruchte nicht ein Prophet zu sein, sie sagte: „... weil meine Arbeit viel mehr umfasst, als das Wort ´Prophet` bedeutet.“ 
Bis zu ihrem Tode 1915 schrieb Frau White eine ganze Bibliothek von Büchern, mehr als 55. Von einigen wurden Millionen Auflagen verkauft. Eines davon, „Der Weg zu Christo“, wurde in 108 Sprachen übersetzt und 14 Millionen Exemplare verkauft. Als Frau White starb, hatte sie noch Schulden, da all das Geld, das sie mit dem Schreiben verdient hatte, zu Verbreitung ihrer Botschaften
benutzt
hatte. 
Sie schrieb z.B. 1905 in „The Ministry of Healing“ von Krebskeimen. Zu dieser Zeit und noch viele Jahrzehnte danach, war die medizinische Meinung, dass Krebs nicht ansteckend sei, darum kann bei dieser Erkrankung auch nicht von „Keimen“ gesprochen
 werden. 
Erst 1956 stellte Mr. De. Wendell Stanley, Nobelpreisträger der Chemie und Professor der Universität in Kalifornien fest, dass „der meiste oder jeder Krebs beim Menschen durch Viren hervorgerufen wird.“ 1960 fand man in Sloan Kettering Institut 8 Mitglieder mit Krebs befallen, verursacht durch einen
Virus. 
Viren sind ansteckende Krankheitserreger, die allgemein als "Keime" bezeichnet werden. In der Broschüre „Medical Evangelistic Library, Nr. 5" schrieb Frau White 1906: "... Röntgenstrahlen sind nicht ein solch großer Segen, wie es vielen erscheint. Wenn sie unklug verwendet werden, können sie großen Schaden anrichten." Heute weiß die medizinische Wissenschaft, daß übermäßige Röntgenstrahlung unter anderem zu Gewebezerfall führen kann, die Gafahr der Leukämie mit sich bringt und die Bildung des grauen Stars. 
Sehr interessant war Frau Whites Behauptung im Jahre 1902, in Bezug auf die Luftverschmutzung in der Städte, Jahrzehnte bevor andere darauf aufmerksam wurden. In ihrem Buch „Testimonies" warnte sie: „In der Zukunft wird sich der Gesundheitszustand der Geschöpfe in den Städten immer mehr verschlechtern... Vom gesundheitlichen Standpunkt sind Qualm und Staub der Städte sehr schädlich." Obgleich sie die Bezeichnung "Prophetin" ablehnte, war sie dennoch mit dem, was sie 1907 in dem Buch „Country Living" schrieb, eine Prophetin: "Viele werden sich jetzt dafür einsetzen in den Städten zu bleiben, in Kürze aber wird eine Zeit kommen, da all die, die den Anblick der 

Verderbtheit und den Lärm vermeiden wollen,
 aufs
Land
 ziehen..." 
Dr. Melvin H. Kinsely von der medizinischen Universität in South Carolina in Charleston, schrieb 1969 einen Bericht über die Folgen des Alkohols. So besagt das Zitat des Magazins "Listen" im Dezember 1969 zusammenfassend: "Jedesmal, wenn jemand einige alkoholische Getränke zu sich nimmt, sogar nur einige Bierchen oder Cocktails bei einer gesellschaftlichen Veranstaltung, so schädigt er ständig sein Gehirn, ebenso wahrscheinlich sein Herz und seine Leber." 
Das war aufsehenerregend! 1905 schrieb E.G. White in ihrem Buch „Temperance": „Der Gebrauch von Liquor oder Tabak zerstört die empfindlichen Nerven des Gehirns..." In demselben Jahr sagte sie in „Ministry of Health": „Derjenige, der an dem Gebrauch berauschender Mittel gewöhnt ist, befindet sich in einer schrecklichen Situation. Sein Gehirn ist erkrankt, seine Willenskraft ist schwach." 
Fast ein Jahrhundert bevor die American Heart Ass. erklärte, daß gesättigte Fette in der Nahrung zu Herzerkrankungen führen, warnte Frau White besonders in „Testimonies", welche 1868 veröffentlicht wurden, vor den Gefahren des Übergewichts, z.B. akute Krankheitsanfälle und plötzlichen Tod. 1896 sprach sie davon, daß das tierische Fett Erkrankungen im Blutstrom des Menschen hervorruft. Zur Zeit Frau Whites hatte man nur wenige, wenn überhaupt Untersuchungen über die Folgen des Rauchens angestellt. Einige Ärzte haben es sogar für die Gesundheit empfohlen. So sagte Dr. Chapman in dem Haushaltsführer „The Familiy Medicine Chest Dispensary", daß Rauchen bei Lungenerkrankungen
hilft. 
Frau White jedoch schrieb 1864: „Tabak ist ein heimtückisches, bösartiges Gift... es ist besonders gefährlich, weil sich seine Folgen im System nur langsam, zuerst fast gar nicht erkennen lassen." 
Wie jeder weiß, war 1960 auf jedem Zigarettenpäckchen eine Warnung zu finden. 
1869, genau 60 Jahre bevor man die ersten elektrischen Gehirnwellen feststellte, schreib Frau White über „elektrische Kräfte im
Gehirn." 
1890 sagte sie voraus: „Zügellosigkeit versucht alle Gesetze zu entfernen, nicht nur göttliche, auch die vom Menschen verfaßten... die Verbindung der ärmeren Klassen für die Verteidigung ihrer Interessen und Ansprüche, der Geist der Unruhe, des Aufruhrs und Blutvergießens, es ist alles darauf ausgerichtet, die ganze Welt mit hineinzuziehen. 
1891 wies sie schon auf die zukünftige Rastlosigkeit der Jugend und die Probleme der
Rauschgiftsüchtigen
hin. 
Aber eine der großartigsten Erklärungen E.G. Whites - die genau an wahre Prophetie im biblischen Sinne grenzt - hat nichts mit Gesundheit zu tun, sondern mit ihrer starken Religiosität und Moral. 
1902 als sie über die Städte San Francisco und Oakland schrieb, sagte sie: „Nicht mehr lange, dann werden diese Städte wie einst Sodom und Gomorrah unter das Gericht Gottes kommen und sie werden den Zorn
Gottes
verspüren." 
Ein Jahr später schrieb sie: „Ich wurde gebeten, die Botschaft kundzutun, daß die Städte, die voll Übertretung und Sünde sind, durch Erdbeben, Feuer und Flut vernichtet
werden." 
Am 18. April 1906 wurde San Francisco durch Erdbeben und Feuer vernichtet.
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